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DORFENTWICKLUNG IN VREES
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LEITBILD
 1984 in das Dorferneuerungsprogramm 

aufgenommen

 Erste Planungskonzepte 1985 im 

Dorferneuerungsplan (noch heute Grundlage  der 

Entwicklung)

 Maxime „Die Lebensqualität im ländlichen 

Raum hängt davon ab, ob es gelingt, 

historisch Gewachsenes möglichst zu 

bewahren und gleichzeitig dem 

Funktionswandel ländlicher Siedlungen 

Rechnung zu tragen, immer die 

Nachhaltigkeit dabei berücksichtigend“

 damaliger Arbeitskreis erarbeitete folgende 

Handlungsfelder:



LEITBILD
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Vrees, Emsland 1958 Vrees, Emsland 2015

Die Lebensqualität im ländlichen Raum hängt davon ab, ob es gelingt 

 historisch Gewachsenes möglichst zu bewahren

 dem Funktionswandel ländlicher Siedlungen Rechnung zu tragen

 die Nachhaltigkeit zu berücksichtigen

Das Emsland galt noch bis in die 1960er 

Jahre als das Armenhaus Deutschlands.
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Infrastruktur (nach 

Dorferneuerungsplan)

Alle folgenden Planungskonzepte wurden, wie hier 

im Bild zu sehen, auf Bürgerversammlungen und 

den Vereinetreffen diskutiert und entwickelt.

Schützenplatz

Vorher

Bauplan
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Alte Siedlungsstrukturen Wohngebiete Gewerbe
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Heimathaus

Gesundheits-zentrum
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Naturgarten

Umweltbildungszentrum
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SONDERPREIS DEMOGRAPHIE IM BUNDESWETTBEWERB

„UNSER DORF HAT ZUKUNFT“ 

FÜR DAS GOLDDORF VREES
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 Entwicklung und Nutzung 

innovativer standortbezogener 

Energien, wie Windkraft und 

Schwachholz, Biogas, 

Photovoltaik und Solartechnik 

Bioenergiedorf Vrees
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UMWELTBILDUNGSZENTRUM

 Umweltpädagogische Arbeit 

 Veranstaltungen für Schüler, 

Studenten usw.

 Vorträge und Exkursionen 

 Verschiedene Lernorte und 

wechselnde Erfahrungsfelder
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NIEDERSÄCHSISCHER KLIMASCHUTZ

PREIS 2016
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Auszeichnungen und 

Unterstützungen für das Vreeser

Demographieprojekt:

EDR Grenzpreis für

 langjährige,  grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit mit Aa en Hunze

 Entwicklung einer Software mit der 

ehrenamtliche  Arbeit vermittelt wird
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Landwirtschaftsminister 

Christian Meyer zeichnet 2014 

„Altwerden in Vrees“  aus 

(Wettbewerb „Dorfleben Schätze-

Treffpunkt Bauernküche“)
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NIEDERSÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR

SOZIALES, JUGEND UND FAMILIE

„WOHNEN UND PFLEGE IM ALTER“ 

STÜTZT VREESER PROJEKT MIT

100.000€

5 Jähriges Projekt mit 

Bundesfamilienministerium: 

Demografiewerkstatt Kommunen
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LOKALE ALLIANZEN FÜR MENSCHEN MIT

DEMENZ
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Treffen mit Frau Schwesig, der 

Familienministerin, auf dem Bürgerfest 

des Bundespräsidenten in Berlin 2015



ALTERSSTRUKTUR

228 (66-96 Jährige)
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BAUSTEINE DES PROJEKTES

WIR FÜR EUCH – ALTWERDEN IN VREES

II. Tagesbetreuung

III. Betreutes Wohnen

IV. Palliativ- und Intensivpflege

V. Turnhalle mit Gymnastikraum 

VI. Mobilität

I. Verbleib in den eigenen 4 Wänden
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AUSLÖSER UND ZIELE
Ziele

1. Verbleib in der Dorfgemeinschaft, ein Leben lang

2. Selbstbestimmtes Wohnen in den eigenen vier 

Wänden/ Entlastung der Pflegenden

3. Teilhabe an der Dorfgemeinschaft

4. Gemeinschaftliches Wohnen im Alter 

5. Ehrenamtliches Engagement in Kombination mit 

professioneller Pflege

Gründung eines Vereins

6. Verkürzung der Pflegezeiten durch präventive 

Maßnahmen wie: Sport, Tanz, Unterhaltung,  

möglichst Generationen übergreifend   

Neue Turnhalle 

7. Erhalt der Mobilität durch Gemeindebus 

8. Hilfe durch Digitalisierung 
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DIGITALISIERUNG

1. Digitales Kommunikationssystem

Face Time - leicht bedienbar

Skype - fest eingegebene Gesprächsteilnehmer

(Foto in Spielkartengröße)

- große Tastatur 

2. Digitales Vermittlungssystem

Alle Dienstleistungen werden über eine zentrale Software zum 

Nutzer gebracht:

Einkäufe, Arztbesuche, Unterhaltung, Hausarbeiten, Pflege usw. 

i.t. – Emsland/ Aa en Hunze

3. Digitale Haustechnik 

- Notrufsystem (Sensortechnik)

- Bad

- Küche vom Bewohner per W-LAN steuerbar

- Fenster/ Lüftung 

- Überwachung per Handy
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Haus für Intensiv- und 

Palliativpflege

Barrierefreie Wohnungen mit 

Digitaler Technik

Bürgerhaus (multifunktional)

Mit Tagesbetreuung und 

Organisationsbüro 

Auch für das betreute Wohnen 

in den eigenen 4 Wänden

“WIR FÜR EUCH – ALTWERDEN IN VREES”
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS/ DACHGESCHOSS
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VEREINE UND

GRUPPEN IM

BÜRGERHAUS
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Katholische,  öffentliche Bücherei

Eltern-Kind-Gruppe JuZe (Jugendzentrum)

12-16 jährige



KÜNSTLERGRUPPE (REGELMÄßIGE KUNSTAUSSTELLUNGEN)
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jährlicher Malwettbewerb mit Grundschülern



5 BARRIEREFREIE WOHNUNGEN

IM NOVEMBER BEZUGSFERTIG
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GRUNDRISS 5 WOHNUNGEN



LAGE IM ZENTRUM DES ORTES
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MULTIFUNKTIONSGEBÄUDE

Cafe

Kirche

Naturgarten 

(Pastors Goarn)
Dorfteich

JuZe
Gemeinde-

verwaltung
TagespflegeVereinsräume

Bücherei
Veran-

staltungen

Eltern-Kind  

Gruppe

Kinderkrippe

Kindergarten

Grundschule

Lebensmitttel

- markt

Bürgerhaus

Gemeinschaftl

Wohnen (Intensiv-

und Palliativ-

zentrum)

betreutes  

Wohnen

HeimathausTurnhalle
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Die Gemeinde Vrees

bedankt sich für Ihre 

Aufmerksamkeit!

32



KONTAKT

Heribert Kleene

Bürgermeister

Werlter Str. 9

49757 Vrees

Deutschland

Telefon: +49 4479 9484-0

Fax: +49 4479 9484-20

E-Mail: buergermeister@vrees.de
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Heinz Peters

Leiter des Arbeitskreises 

,,Altwerden in Vrees‘‘

In den Straßen 3

49757 Vrees

Deutschland 

Telefon: +49 4479 1333

E-Mail: 

heinz.peters10@ewetel.net


